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CiNC mexikanische Dame versuchfl die Entwicklung der Spr-ad1familie ßopoloca
zZu verfolgen. Die Irennung der Sprachen scheint sıch 1ın den Jahren VO  en

482 v. Chr. bıs 126 n. Chr. vollzogen haben. Beispielsweise heißt Fluß 1ın
cocho: ında, In popoloca: ndahye, 1n marateco: ntahe, 1n ixcateo: ında Der
Mond ncarırıu nıtho sandusa, Jedenfalls zeıgt dıe interessante Studie
dıe Regsamkeit der mexikanıschen Anthropologen und Sprachforscher.
Uznach/Schweiz AaurTenz Kılger OSB

Vom (re1st des Mahatma. Eın Gandhı-Brevier. Herausgegeben VOonmn Frıtz Kr
Holle-Verlag Baden-Baden, 1957 351 K1l.-89

Die Schriften des Mahatma Gandhı, insgesamt VOoO beträchtlichem Umfang,
bestehen ZU allergrößten el Aaus publizistischen Gelegenheitsäußerungen: Auf-
satzen, 1n den VO  —$ Gandhıi selbst herausgegebenen Zeitschriften „Young
India“ un spater „Harıjan“ erschiıenen, Reden, Brieten un: dergl Dabe1
wiederholen sıch naturgemaäls öfters dieselben Gedanken: liegt daher nahe,
Auswahlsammlungen, inhaltlıch geordnet, zusammenzustellen. Solche sınd enn
auch bereıits mehrere veranstaltet worden, 1ın iındischen Sprachen, 1n englischer
und auch 1n deutscher Sprache. Ihnen schließt sıch das vorliegende „Brevıer” d}
teilweise rühere Auswahlausgaben benutzend, großenteils selbständig. Der Her-
ausgeber 1l Gandhıi nıcht SE Nachahmung empfehlen, ber als Vorbild hın-
stellen, auch für Nichtinder. In der gegenwartıigen politischen Sıtuation, gekenn-
zeichnet durch „Mifßtrauen“, „ Wettrüsten“, „Machtblöcke“, „Ausbalancierung des
Schreckens“”, könne der Welt „das Vermaäachtnis des Mahatma VO unschätzbarem
Wert werden“ (36) Auch WeTrT manche Auffassungen des Herausgebers daß
Gandhi, indem „dıe Wahrheıit mıiıt Gott identihizierte”, „nıcht L1UT das We-
sentliche der Religiosität Aaus den Banden konfessioneller Dogmen befreit, SOIM1-
ern iıhr uch die innere Lebendigkeit des Wachstums gesichert” habe 374
nıcht teilt, wırd das Buch ZUTF Eınführung 1n dıe Geisteswelt des Mahatma miıt
Nutzen gebrauchen können. E kommt dem Herausgeber hauptsächlich darauf
d} Gandhıis Verhalten 1n wichtigen Sıtuationen aufzuzeıgen (daher Kapitel-
überschriften WwWI1ie „Gefängnisleben”  , Nicht-Gewalt In Frieden und Krıeg”, „Per-
sönliches und Anekdotisches“ a.); L1UT zwel Kapıtel behandeln Lehren („Ein
Wegweiser ZUT Gesundheit“ und „  16 Wahrheit ist Gott”) Gandhıis Stellung
ZUT Religion kommt mehr der weniger 1ın allen Kapiteln ZU Ausdruck, ber
Wer siıch spezieller darüber unterrichten will, WIT: zweckmäßiger andern
Auswahlausgaben greıfen (vor allem das 1mM Literaturverzeichnis des vorliegen-
den Buches nıcht erwaähnte Werk (JANDHI, Hındu Dharma. Navajıvan
Publishing House/Ahmedabad 1950, ware hıer nennen).
Bonn aul Hacker

REINIRKENS, HUBERT, SVD Sprichwörter un Redensarten Deutsch-Japanisch;
Kotowaza O Se120. Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- un
Völkerkunde Östasıiens, Supplementband AAIL.,, Tokyo 1955, 1292 Kommuiss1ons-
verlag tto Harrassowitz, Wiesbaden.

Das vorliegende Werk ist lediglich ıne Neubearbeitung des Buches VO  —

EHMANN, Die Sprichwörter und hıldlıchen Redensarten der japaniıschen Sprache,
Supplementband der „Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Natur- un!'
Völkerkunde Ustasiens“, Jokyo 1927, ufl. Ging EHMANN VO Japanıschen
aus, hat REINIRKENS den entgegengesetzten Weg eingeschlagen, indem -

nächst das deutsche Sprichwort anführt und annn die jJapan. Entsprechung folgen
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